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Pericht
über den gegenwärtigen Stand der höhern Bürgerſchule .

A . Zur Geſchichte der Anſtalt .

Die höhere Bürgerſchule hat im verfloſſenen Schuljahre
keine Veränderungen im Lehrperſonale erfahren . Dagegen

hat das Großherzogliche Miniſterium des Innern unterm

28 . März d. J. , Nr . 3743 , an die Stelle des Hrn . Regierungs⸗

rathes Barack Herrn Stadtdirektor Kuntz zum Inſpector
und Präſidenten des Verwaltungsrathes der höheren Bürger —

ſchule ernannt . Herrn Regierungsrath Barack , der dieſe
Stelle ſechs Jahre lang bekleidete und ſie wegen längerer

Abweſenheit von hier niederlegte , wird für das der Anſtalt
bei jeder Gelegenheit bewieſene freundliche Wohlwollen hier —
mit der freundlichſte Dank ausgeſprochen .

Freudigen Antheil nahm die höhere Bürgerſchule an

dem in ganz Deutſchland gefeierten Feſte des hundertjährigen
Geburtstages Friedrich von Schiller ' s . Zwei Lehrer

ſprachen über Schiller und die Bedeutung des Feſtes , und

die Schüler trugen Schiller ' ſche Gedichte und mehrſtimmige

Geſänge in dem feſtlich geſchmückten und von vielen Einwoh —
nern der Stadt beſuchten Lehrſaale vor . In ähnlicher Weiſe
wurde auch am Morgen des 10 . Mai das Erinnerungsfeſt
an Johann Peter Hebel gefeiert , und der Nachmittag des

ſchönen Frühlingstages zu einem gemeinſchaftlichen Spazier⸗

gange benützt .



Wie die Barbarei gerade darin beſteht , daß ſie das

Wahre , Gute und Schöne nicht erkennt und nicht begreift ,

ſo iſt es ein Kennzeichen des gebildeten Mannes , daß er

offenen Sinn und offenes Auge hat für alles geiſtig Große

und Schöne , und daß ihm die materiellen Güter nicht als

das Höchſte erſcheinen . Der Knabe , der Jüngling aber , der

einmal zu den Gebildeten gehören will , muß ſchon in früher

Jugend empfänglich ſein für das Schöne und ſich gewöhnen

mit Ehrfurcht die Namen der Männer zu nennen , welche

Großes und Tüchtiges geleiſtet haben .
Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin , daß

beide Feſte mitgewirkt haben , den Sinn unſerer Schüler für

das Höhere und Ideale zu befeſtigen und die Einſicht zu

vermitteln , daß ſie nur in dem Falle im Geiſte der Ge⸗

feierten und unſerer vaterländiſchen Dichter überhaupt han⸗

deln , wenn ſie die zu ihrer Ausbildung in der Anſtalt ge⸗

botene Gelegenheit gehörig benützen .

Der Großherzogliche katholiſche Oberkirchenrath bewil —

ligte im Winter - und im Sommerkurſe einem Schüler der

fünften Klaſſe ein Stipendium von vierzig , und einem

Schüler der vierten Klaſſe ein Stipendium von dreißig Gul⸗

den , aus dem Iberger Paſtoreifond -in Bühl . Für die

Unterſtützungen dieſer unbemittelten Schüler fühlt ſich die

Anſtalt zu ganz beſonderem Danke verpflichtet .

Es beſuchten in dieſem Schuljahre 128 Schüler die

hieſige Anſtalt ; darunter ſind 100 Katholiken und 28 Pro⸗
teſtanten . Im Laufe des Schuljahres ſind 19 Schüler aus⸗

getreten und zwei wurden von ihren Eltern auf Anrathen
der Lehrerkonferenz aus der Anſtalt zurückgenommen ; 5
gegenwärtige iſt 3 107 .

Als Nachtrag zu 5 Schuljahre 1859 /60 wird be⸗
merkt , daß ſich die höhere Bürgerſchule eines Beſuches des



Herrn Geheimen Hofrathes Döll zu erfreuen hatte , welcher
als Mitglied des Großherzoglichen Oberſtudienrathes die An⸗

ſtalt vom 5. bis zum 9. Auguſt einer aufmerkſamen und

gründlichen Prüfung unterwarf . Es konnte hiervon im letz⸗
ten Programm nicht mehr Erwähnung geſchehen , weil das⸗

ſelbe zu dieſer Zeit ſchon gedruckt war .

Von den Schülern , welche im Schuljahre 1859/60 die

fünfte Klaſſe beſucht haben , ſind Zwei in eine Gelehrten⸗

ſchule und Einer in die polytechniſche Schule eingetreten ; die

Andern haben ſich Gewerben zugewendet .

Von dem hieſigen wohllöblichen Gemeinderathe erhielt
die höhere Bürgerſchule eine ſchöne Büſte Schiller ' s zum

Geſchenke , wofür im Namen der Anſtalt der gebührende
Dank geſagt wird . Eben ſo erkennen wir dankbar die Be⸗

reitwilligkeit an , mit der die ſtädtiſche Behörde die Ueber⸗

laſſung und Herſtellung eines genügenden Turnplatzes be—⸗

ſchloſſen hat .

Der Zweck des Turnens iſt Stärkung und Uebung der

Körperkraft , Gewöhnung des Geiſtes an ernſte beſonnene

Thätigkeit , an Bildung eines rüſtigen , für das Gute kräfti⸗

gen , ſittlich ſelbſtſtändigen , vaterländiſchen Sinnes . Die

Stärkung und Uebung der körperlichen Kraft und die Ab⸗

härtung des Körpers haben einen hohen ſittlichen Werth in

der Erziehung . Unverdroſſene Ausdauer in der Arbeit , auch
der geiſtigen , und Freudigkeit im Schaffen hängen weſentlich
von der Kräftigung der Nerven und der Muskeln ab . Die

rechte Gewöhnung des Körpers kräftigt die Seele , erhöhet
die Stärke des Willens und unterſtützet die Selbſtbeherrſchung .
Das Turnen muß als das Mittel angeſehen werden , den

Körper in jeder Beziehung des ſittlichen Lebens zum Diener

und Träger des ihm innewohnenden Geiſtes zu machen . Wir

freuen uns daher , für das nächſte Schuljahr einen geräu —

migen , geſchloſſenen Turnplatz zur Verfügung zu haben .



6

Noch haben wir zu bemerken , daß der Anſtalt von

Schülern aus allen Klaſſen ein „ Portrait Schiller ' s “ und

von den Schülern der vierten Klaſſe ein „Geſtell zu den

Pendelverſuchen “ ohne jede äußere Anregung zum Eeſchenke

gemacht wurde .



B . Gegenwärtiger Perſonalſtand der

Anſtalt .

n fferrtor .

Stadtdirektor Kuntz .

Borſtand .

Profeſſor Gruber .

Jehrer .

Karl Gruber , Klaſſenlehrer in V.

Alexander Gehr , Klaſſenlehrer in IV .

Kaspar Korn , Klaſſenlehrer in III .

Valentin Stößer , Lehramtspracticant , Klaſſenlehrer in II .

Franz Kaver Schmid , Klaſſenlehrer in J.

Joſeph Laible , Reallehrer .

Franz Pfeiffer , Hauptlehrer der Gewerbſchule .

Stadtpfarrer Hanſen für den evangel . Religionsunterricht .
Pfarrverwalter Diez , als kathol . Religionslehrer in V . u. V.

Kaplan Moſer , als katholiſcher Religionslehrer in II . u. III .

Berwaltungsrath .

Stadtdirektor Kuntz , als Inſpektor .

Profeſſor Gruber .

Bürgermeiſter Gaus .

Ausſchußmitglied Wendelin Zabler .
Kaver Dietrich , als Secretär .

mNerwalter des Nonds .

Stadtverrechner Schnepf .

Schuldiener .

Karl Nofaier .



C. Verzeichniß der Lehrgegenſtände .

I2öRAßſe .

1) Religion .

A. Für die katholiſchen Schüler : a . die Eigenſchaf —

ten Gottes ; die Schöpfung , Erhaltung und Regierung der Welt ,

nach dem erſten Hauptſtück des kleineren Diözeſan - Katechismus .
b. die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtamentes nach Chri⸗

ſtoph Schmid ' s Auszuge . c. Einübung zweckmäßiger Gebete

für Schule und Haus . Wöchentlich 2 Stunden . ( Schmid . )
B. Für die evangeliſchen Schüler aller Klaſſen .

Obere Abtheilung : Der ganze Katechismus ward gelernt und

erklärt . Aus dem Geſangbuche : repetirt die im letzten Som⸗

mer gelernten Lieder ; neu gelernt : 30 , 68 , 93 , 95 , 161 ,

254 , 274 , 325 , 326 , 327 . — Seit Oſtern d. J . laſen wir

in der bibliſchen Geſchichte in einer Stunde wöchentlich die

Abſchnitte von der Leidensgeſchichte an , bis zu Ende , und

wurden außerdem in einer beſondern Stunde die Anfänge
der Reformation den Schülern dieſer Abtheilung erzählt .
Mittlere Abtheilung : Katechismus von Fr . 1 — 106 . Ge⸗

ſangbuch : wie in der oberen . Bibliſche Geſchichte : mit der

oberen und unteren Abtheilung zuſammen . Untere Abtheilung :
Frage 1 — 40 im Katechismus . Geſangbuch : 75 , 119 , 131 ,

145 , 158 , 163 , 210 . Bibliſche Geſchichte : mit der oberen

und mittleren Abtheilung zuſammen . Vor Oſtern wöchentlich

2, nach Oſtern wöchentlich 3 Stunden . ( Hanſen . )

2 ) Deutſche Sprache . a . Das Weſentlichſte vom ein⸗

fachen Satze und der Wortlehre . Die erkannten Satz - und

Wortformen wurden an vielen Beiſpielen mündlich und ſchrift⸗

lich geübt . b. Im „Leſebuch , zuſammengeſtellt durch die

Lehrer des Friedrich - Wilhelm - Gymnaſiums zu Köln “ , wurde

bis pag . 64 geleſen , das Geleſene zergliedert und theils

wörtlich , theils frei nacherzählt . Eine große Anzahl von

Leſeſtücken wurde außerdem ſchriftlich wiedergegeben . 6. Recht⸗

ſchreibübungen . Wöchentlich 5 Stunden . ( Schmid . )
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3) Lateiniſche Sprache . Formenlehre bis zu den

Deponentien , nach Feldbauſch ' s Schulgrammatik . Aus deſſen

Uebungsbuche wurden die meiſten der betreffenden Paragraphen
mündlich , einzelne außerdem auch ſchriftlich überſetzt und die

darin vorkommenden Formen erklärt . Wöchentlich 6 Stunden .

( Stößer . )
4) Franzöſiſche Sprache . Nach Seyerlen ' s Elemen —

tarbuche : Leſe - und grammatiſche Uebungen bis F. 94 .

Sämmtliche Beiſpiele wurden mündlich , die deutſchen größ —⸗

tentheils auch ſchriftlich überſetzt und die darin vorkommenden

Formen erklärt und geübt . Einübung der Hülfszeitwörter .

Wöchentlich 5 Stunden . ( Laible . )
5) Arithmetik . Die vier Rechnungsarten in unbe⸗

nannten und benannten Zahlen , nach Gruber ' s Rechenunter —

richt , §. 1 bis 15 . Wöchentlich 4 Stunden . ( Schmid . )
6) Geographie . Das Großherzogthum Baden . Wö⸗

chentlich 2 Stunden . ( Laible . )

7) Zeichnen in Verbindung mit der Formen⸗

lehre . Nach Gruber ' s Raumformenlehre bis §. 8. Zeichnen

leichter Figuren und Geräthſchaften . Wöchentlich 2 Stunden .

( Pfeiffer . )
8) Schönſchreiben . Die deutſche Schrift . Wöchent⸗

lich 2 Stunden . ( Schmid . )

9 ) Geſang . Uebungen in den leichteren melodiſchen
und rhytmiſchen Verhältniſſen , dargeſtellt in Ziffern und in

Noten . Zwei⸗ und dreiſtimmige Lieder . Wöchentlich 2

Stunden . ( Schmid . )

E Alsſſee .

1) Religion .

A. Für die katholiſchen Schüler . II . und III .

Klaſſe gemeinſchaftlich : Katechismus ( nach Deharbe ) : Ein⸗

leitung : vom Ziel und Ende des Menſchen ; I . Hauptſtück :
1 . —9 . und 10 . —12. Glaubensartikel ; II . Hauptſtück : die

zehn Gebote Gottes ; die fünf Gebote der Kirche . Bibliſche

Geſchichte des neuen Teſtamentes . Wöchentlich 2 Stunden .

( Moſer . )



B. Für die evangeliſchen Schüler : Siehe 1. Klaſſe .

2 ) Deutſche Sprache . a . Leſen . Von pag . 65 bis

151 im Kölner Leſebuche . Erläuterung des Sinnes . Nach⸗

erzählen des Geleſenen . b. Vortrag auswendig gelernter

poetiſcher Stücke . c. Rechtſchreibübungen . d . Aufſatz⸗

lehre : Häufige ſchriftliche Nacherzählungen , Beſchreibungen ,

Vergleichungen . e. Sprachlehre . Der einfache Satz mit

ſeinen Erweiterungen ; Kenntniß der Wortarten ; das Wich—⸗

tigſte von der Declination und Conjugation . 4 Stunden

wöchentlich. ( Stößer . )

3) Lateiniſche Sprache . Die Formenlehre erweitert

nach Feldbauſch . Insbeſondere wurde §. 116 bis §. 199

dazu gelernt . Syntax F. 200 bis L. 241 und F. 259 bis

F. 263 . Ueberſetzung der dazu gehörigen Beiſpiele im Ue —

bungsbuche bis Nr . 235 , theils nur mündlich , theils münd⸗

lich und ſchriftlich ; ferner wurden überſetzt : einige äſopiſche

Fabeln ; aus der römiſchen Geſchichte §F. 450 — 455 ; aus

den Geſprächen §. 504 — 507 . Wöchentlich 6 Stunden .

( Stößer . )

4) Franzoͤſiſche Sprache . In Seyerlen ' s Elemen⸗

tarbuche wurden die Nummern von 94 — 190 mündlich , die

deutſchen auch ſchriftlich überſetzt und gelernt mit Rückſicht

auf die dazu gehörigen Regeln . Einübung der regelmäßigen
und der reflexiven Zeitwöͤrter , ſowie der paſſiven Form .

Wöchentlich 5 Stunden . ( Laible . )

5) Engliſche Sprache . In Ahn ' s praktiſchem Lehr⸗

gange wurden die 72 erſten Uebungsſtücke des I . Curſus

mündlich , die deutſchen theilweiſe auch ſchriftlich überſetzt und

die darin vorkommenden Formen erklärt und geübt. Wöchent⸗

lich 2 Stunden . ( Schmid . )

6) Rechnen . Das Zerlegen der Zahlen in Faktoren

und das Aufſuchen des kleinſten gemeinſchaftlichen Vielfachen .
Die Lehre von den gemeinen und zehntheiligen Brüchen .

Die Kennzeichen der Theilbarkeit der Zahlen . Zweigliedrige

Zweiſatzrechnungen . Nach Gruber ' s Rechenunterricht . Wö⸗

chentlich 4 Stunden . ( Korn . )



7) Geographie . Die Gebirgszüge und Flußgebiete
Mitteleuropa ' s wurden gezeichnet und eingeübt ; die deutſchen

Bundesſtaaten . Wöchentlich 2 Stunden . ( Korn . )
8) Naturgeſchichte . a. Beſchreibung von Repräſen —⸗

tanten aus den Ordnungen der Wirbelthiere ; Anreihung der

wichtigeren Arten derſelben unter Hinweiſung auf Lebensweiſe ,

Naturell , Nutzen und Schaden . b. Beſchreiben und Ver⸗

gleichen von Repräſentanten mehrerer Pflanzenfamilien . Wö⸗

chentlich 2 Stunden ( Korn . )
9) Zeichnen in Verbindung mit der Formenlehre .

Nach Gruber ' s Raumformenlehre von §. 8 — 15 . Anfangs⸗

gründe im Zeichnen von Ornamenten , Köpfen und Land⸗

ſchaften ; ebenſo einzelne Theile von Pflanzen und Thieren .
Wöchentlich 2 Stunden . ( Ffeiffer . )

10 ) Schreiben . Die deutſche und engliſche Schrift .
Wöchentlich 2 Stunden . ( Korn . )

41 ) Geſang . Die gebräuchlicheren Dur - Tonleitern .

Ausweichungen in die Quint und Quart . Drei⸗ und vier⸗

ſtimmige Lieder . Wöchentlich 2 Stunden . ( Schmid . )

III . eff

1 ) Religion .
A. Für die katholiſchen Schüler . Siehe II . Klaſſe .
B. Für die evangeliſchen Schüler . Siehe J. Klaſſe .

2 ) Deutſche Sprache . a . Der einfache Satz mit

allen Arten von Ergänzungen und Beſtimmungen als Wie⸗

derholung ; Zuſammenziehung und Beiordnung der Sätze ;
allgemeine Kenntniß des untergeordneten Satzes ; Wortbildung .
Sprachliche Zergliederung einzelner Leſeſtücke. b. Leſen, Nach—
erzählen und Vortrag geeigneter Stücke aus dem Kölner

Leſebuche . C. Aufſatz : Nacherzählungen , Beſchreibungen , Ge —

ſchäftsaufſätze , Briefe . Wöchentlich 4 Stunden . ( Korn . )
3) Lateiniſche Sprache . Wiederholung der Formen⸗

lehre nach Feldbauſch ; Nachtrag der früher nicht gelernten

wichtigeren Theile ; memorirt wurde das Verzeichniß der

Perfekt⸗ und Supinſtämme im Anhange der Grammatik .

Syntax : F. 200 — 306 . Ueberſetzung der dazu gehörigen
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deutſchen und theilweiſe auch lateiniſchen Uebungsbeiſpiele aus

Feldbauſch ' s Uebungsbuche , theils mündlich , theils mündlich

und ſchriftlich . Aus Süpfle ' s erſter Abtheilung wurden

25 ausgewählte Nummern mündlich und ſchriftlich überſetzt ;

aus Cornelius Nepos : die Biographien von Pausanias ,

Cimon und Thrasybulus ; aus Phaedrus : ausgewählte Fa⸗

beln des vierten und fünften Buches . Anknüpfung einer

Anzahl von Regeln an die Lectüre . Jede zweite Woche ein

Stil . Wöchentlich 6 Stunden . ( Stößer . )

4) Franzöſiſche Sprache . 1. Nach Wiederholung

des früher Gelernten wurden in Seyerlen ' s Elementarbuche

die Nummern von 177 bis 228 mündlich , die deutſchen außer⸗

dem auch ſchriftlich überſetzt , die über den Nummern ſtehen⸗
den Wörter memorirt und deren Formen erklärt . Gründliche

Einübung der tranſitiven , intranſitiven , unperſönlichen und

regelmäßigen Zeitwörter . 2. In Süpfle ' s Leſebuch wurden

ſämmtliche Nummern der I . Abtheilung , die von 1 —15 in

der II . Abtheilung und Nr . 1 und 2 der Theaterſtücke münd⸗

lich überſetzt und rücküberſetzt , die darin vorkommenden Wör⸗

ter memorirt und Sprechübungen daran geknüpft . 3. Es

wurden Stile gefertigt , Phraſen und Gallicismen diktirt

und memorirt , und die Nr . 1, 2, 6 und 7 der Poeſien vor⸗

getragen . Der Unterricht wurde größtentheils in franzöſiſcher

Sprache ertheilt . Wöchentlich 5 Stunden . ( Laible . )

5) Engliſche Sprache . In Ahn ' s erſtem Curſus

wurden die Nummern der I . Abtheilung von 73 bis zu

Ende mündlich , die deutſchen außerdem auch ſchriftlich überſetzt

und rücküberſetzt . Die Regeln der II . Abtheilung ( Elemente

der Grammatik ) wurden im Anſchluß an die J. Abtheilung

gelernt und geübt . Wöchentlich 2 Stunden . ( Schmid . )

6) Rechnen . Reſolution und Reduction in zehntheiligen

Brüchen . Zwei⸗ und mehrgliedrige Zweiſatzrechnungen . Zins⸗ ,

Rabatt⸗ , Termin⸗ , Geſellſchafts - , Agio - , Tara - , Gewinn⸗

und Verluſt⸗ , Miſchungsrechnungen . Die Zweiſatz - und

Kettenregel . Nach eigenem Lehrbuche . Wöchentlich 4 Stunden .

( Gruber . )



13

7) Geographie . a . Europa ; Kartenzeichnen . b. Der

Horizont ; ſcheinbare Bewegung der Sonne nebſt den daraus

reſultirenden Erſcheinungen ; Lehre vom Erdglobus . Wöchent —

lich 2 Stunden . ( Korn . )

8 ) Geſchichte . Alte Geſchichte der geſchichtlichen aſia⸗

tiſchen und afrikaniſchen Völker , der Griechen und die der

Römer bis zu den Gracchen und ihren Beſtrebungen nach
dem Lehrbuche der allgemeinen Geſchichte von Dr . Joſeph Beck .

Zeichnen der betreffenden Karten . Wöchentlich 2 Stunden .

8 ( Stößer . )
9) Naturgeſchichte . 1. Zoologie : 4. Die wirbel⸗

loſen Thiere in demſelben Plane und Umfange wie die Wirbel —

thiere in der zweiten Klaſſe . b. Die Lebensorgane des menſch —⸗

lichen Körpers nach ihrem Bau und ihren Funktionen . 2. k

Botanik : Grundzüge des natürlichen und die Klaſſen des

Linné ' ſchen Pflanzenſyſtems ; Uebung im Beſtimmen der

Pflanzen nach beiden Syſtemen . Wöchentlich 2 Stunden .

( Korn . )

10 ) Zeichnen . a. Freies : Perſpektiviſches ; Orna⸗

mente , Landſchaften und Köpfe . b. Gebundenes : Geome —

triſche Conſtructionen ; leichte Curven . Wöchentlich 2 Stunden .

Ffeiffer⸗ )
14 ) Schreiben . Die deutſche und engliſche Schrift .

Die Latein lernenden Schüler 1,Stunde , die andern 2 Stun⸗

den wöchentlich . ( Korn . )

12 ) Geſang . (Gemeinſchaftlih mit der IV . und V.

Klaſſe . ) Einübung drei - und vierſtimmiger Geſänge mit Be⸗

rückſichtigung der Dynamik . Wöchentlich 2 Stunden .

( Schmid . )

IV . à läfſe .

4) Religion . ( Gemeinſchaftlich , mit der V. Klaſſe . )
1. Die Lehre vom Glauben überhaupt , von der heil . Schrift
und Tradition , von der Kirche , von der Gnade , von den h.

Sakramenten , von den Sakramentalien und von dem Gebete .

2. Kurzer Abriß der Religionsgeſchichte ( nach Deharbe . ) 8.

Kirchliche Hymnen wurden erklärt und memorirt , theils latei⸗
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niſch , theils deutſch . Lebens - Skizzen von 10 großen heiligen
Männern der Kirche . Wöchentlich 2 Stunden . ( Diez . )

2 ) Deutſche Sprache . a. Grammatik : Das Satz⸗

gefüge , der mehrfach zuſammengeſetzte Satz und die Periode ,

mit mündlichen und ſchriftlichen Uebungen im Zergliedern

und Bilden von Sätzen . b. Leſen und Erklären von Leſe⸗

ſtücken aus dem Leſebuche von W. Pütz ; Vortrag von Ge⸗

dichten . C. Aufſätze : Erzählungen , Beſchreibungen , Schilder —

ungen , Geſchäftsaufſätze und Briefe . Wöchentlich 3 Stunden .

( Gehr . )

3) Lateiniſche Sprache . Syntax : F. 2638 — 485 ,

nach Feldbauſch ' s lateiniſcher Schulgrammatik , mit mündlicher

Ueberſetzung der entſprechenden Beiſpiele im lateiniſchen Ue⸗

bungsbuche von Feldbauſch ( 2. Theil , 6. Auflage 1858 ) .

Aus Süpfle ' s Aufgaben ( I . Theil ) wurden die ungeraden

Nummern von 121 —211 ſchriftlich und mündlich überſetzt .

Wöchentlicher Stil . Geleſen wurde : Caesar de bello

gallico lib . III . und V. cap . 1 —23 . Wöchentlich 4 Stun⸗

den allein und 2 mit der V. Klaſſe . ( Gehr . )

4) Griechiſche Sprache . Formenlehre bis zu den

Verbis auf ½/ , nach Feldbauſch ' s Grammatik . Ueberſetzung

der ungeraden Nummern von 1 — 8d3 in der Chreſtomathie
von Feldbauſch und Süpfle . Wöchentlich 3 Stunden .

( Gehr . )
5) Franzöſiſche Sprache . 1. Die Formenlehre von

Kapitel II . bis IX . incl . nach Ahn' s Grammatik , mit münd⸗

licher Ueberſetzung der entſprechenden Uebungsſtücke von 1 bis

188 . Stilübungen . 2. In Süpfle ' s Leſebuch wurden in der

III . Abtheilung Nr . 1, 2, 6, 7, in der IV . Nr . 1, 2, in

der V. Nr , 7, in der Nr 1 2, in der Nir4 ,

und in der VIII . Nr . 3 und 4 überſetzt , rücküberſetzt und

nacherzählt . 3. Stile wurden gefertigt , dictirte Phraſen ,

Gallicismen , Proverbes und Synonymes memorirt und Nr .

3, 4 , 10 , 14 , 15 , 17 der Poeſie vorgetragen . 4. Geleſen

und überſetzt wurde noch : Michaud , Histoire de la pre -

mière Croisade . Lehrer und Schüler bedienten ſich ſtets

der franzöſiſchen Sprache . Wöchentlich 5 Stunden . ( Laible . )
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6) Engliſche Sprache . a. Formenlehre nach Plate ' s

turzgefaßter Grammatik . b. In Ahn ' s zweitem Curſus
wurde die I . Abtheilung ( „ Sandford & Merton “ ) mündlich ,

die deutſchen Nummern größtentheils auch ſchriftlich überſetzt
und rücküberſetzt . Beim Unterrichte wurde meiſtens engliſch

geſprochen . Wöchentlich 2 Stunden . ( Schmid . )

7 ) Mathematik . a . Rechnen . Vergleichung der ba⸗

diſchen Maße , Gewichte und Münzen mit denen anderer

Länder . Aufgaben über das ſpecifiſche Gewicht der Körper ,
Münzrechnungen und zuſammengeſetzte Aufgaben verſchiedenen

Inhaltes . Nach eigenem Lehrbuche .
b. Algebra . Addition , Subtraction , Multiplication ,

Diviſion und Potenzirung in abſoluten ganzen , in abſoluten ,

gebrochenen und eutgegengeſetzten Zahlen . Ausziehung der

Quadrat⸗ und Kubikwurzel . Gleichungen vom erſten und

zweiten Grade mit einer und mehreren Unbekannten . Wö⸗

chentlich 3 Stunden .

c. Geometrie . Von den Raumgrößen im Allgemeinen .
Von der cgeraden Linie und den Winkeln . Congruenz der

Dreiecke mit den ſich darauf gründenden Lehrſätzen und Auf⸗

gaben. Congruenz der Vier - und Vielecke . Aehnlichkeit der

Figuren . Die Lehre vom Kreis . Berechnung des Flächen⸗

inhalts der Figuren . Conſtructionsaufgaben . Wöchentlich

3 Stunden . ( Gruber . )

8) Phyſik . Nach Frick ' s Anfangsgründen bis zum

Schalle . Wöchentlich 2 Stunden . ( Ffeiffer . )

9) Geographie . a. Die Welttheile mit Ausſchluß , von

Europa ; Kartenzeichnen . b. Mathematiſche Geographie :

Bewegung der Erde um ihre Achſe und um die Sonne und

die daraus reſultirenden Erſcheinungen . Wöchentlich 2 Stunden .

( Korn . )

10) Naturgeſchichte . 1. Mineralogie : Grundformen

der Kryſtalle , Kryſtallſyſteme ; Beſchreibung geeigneter Ord —

nungs⸗ und Familienrepräſentanten ; Anreihung der wichti⸗

geren Arten unter Hinweiſung auf ihre Benützung . Die in

hieſiger Gegend vorkommenden Gebirgsformationen . 2. Bo⸗

tanik : Uebung im Pflanzenbeſtimmen nach dem natürlichen
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Syſtem und nach Linn6 ; Zuſammenſtellung der Pflanzen

nach erſterem Syſtem . Wöchentlich 2 Stunden . ( Korn . )

100 Geſchichte . Die Geſchichte der Römer von den

puniſchen Kriegen an ; die der deutſchen bis zu den luxem⸗

burgiſchen Kaiſern , nach Dr . Joſ . Beck ' s Lehrbuche. Anfer⸗

tigung hiſtoriſcher Karten . Wöchentlich 2eStunden . GGehr . )

12 ) Zeichnen . a. Freies : Ausführung von Orna⸗

menten , meiſtens in griechiſchem , arabiſchem und gothiſchem

Stil , Landſchaften und architektoniſchen Gegenſtänden .

b. Gebundenes : Darſtellung des Punktes , der Linien ,

Flächen und Körper nach der rechtwinkligen Projektionsart ;

Beſtimmung der wahren Größe aus den Projektionen ; Durch⸗

ſchnitte eckiger und runder Körper durch Ebenen und Auf —

wicklung der Netze ; Planzeichnen ; Conſtruction der Schatten

und Uebung im Tuſchen . Die Latein lernenden Schüler

1 Stunde , die andern 4 Stunden wöchentlich . ( Pfeiffer . )

13 ) Geſang . Siehe III . Klaſſe .

V. Rlaſſe .

1) Religion . Siehe IV . Klaſſe .

2 ) Deutſche Sprache und Literatur . Lectüre :

Schiller ' s Gedichte : „ Auswahl für die Jugend . Stuttgart

bei Cotta 1859 “ , ferner : Die poetiſchen Stücke aus dem Leſe⸗

buche von W. Pütz , und Schiller ' s „ Wallenſteins Tod . “ Uebung

im Vortrage memorirter Stücke und in freien mündlichen

Vorträgen . Die Hauptarten des poetiſchen Stils und das

Wichtigſte aus der Verslehre . Auffätze : Abhandlungen ; die

einfache Buchführung . Wöchentlich 3 Stunden . ( Gruber . )

3) Lateiniſche Sprache . Wiederholung und Fort⸗
ſetzung der Syntar bis §. 656 , nach Feldbauſch ' s lateiniſcher

Schulgrammatik , mit Ueberſetzung der entſprechenden Beiſpiele

aus dem lateiniſchen Uebungsbuche von Feldbauſch ( 2. Theil ,

6. Auflage 1858 ) . Das Wichtigere aus der Lehre von der

Quantität und vom Hexameter . Aus Süpfle ' s Stilübungen

(J. Theil ) mündlich und ſchriftlich die Nummern 324 —352 ,

mündlich mit der IV . Klaſſe die ungeraden Nummern von

121 —211 . Wöchentlicher Stil . Aus Caesar de bell .
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Stücke : III . ( Lycaon ) IV. , Deucalion ) und XI . ( Battus ) ,
nach Feldbauſch ' s Ausgabe . Wöchentlich 5 Stunden allein

und 2 mit der IV . Klaſſe . Gehr . )
4) Griechiſche Sprache . Wiederholung und Fort⸗

ſetzung der Formenlehre , nach Feldbauſch ' s Grammatik . Aus

der Chreſtomathie von Feldbauſch und Süpfle : §. 150 —159 ;
169 - 193 ; 257 —2741 ; aus Nenophons Anabasis Ub.
I . c. 5 —8 . Wochentlich 3 Stunden . ( Gehr . )

5) Franzöſiſche Sprache . 1. Wiederholung des IX .

Kapitels ; ſodann Fortſetzung bis zu Ende in Ahn ' s Gram⸗

matik , mit mündlicher Ueberſetzung der entſprechenden Uebungs⸗

ſtücke . 2. Aufſätze . 3. In Süpfle ' s Leſebuch wurden die Num⸗

mern 11 und 14 der III . Abtheilung , 6 der IV . , 8 und 9

der V. , und 8 der VI . Abtheilung überſetzt , rücküberſetzt und

nacherzählt ; ferner die Nummern 5, 8, 14 , 12 , 16 , 18 der

IX . Abtheilung überſetzt und memorirt , und die 2 letzten

Theaterſtücke der VIII . Abtheilung geleſen . Geleſen , überſetzt
und nacherzählt wurde noch : Histoire de la troisième Croi -

sade par Michaud . 4. Stile . Lehrer und Schüler bedienten

ſich ſtets nur der franzöſiſchen Sprache . Wöchentlich 5 Stunden .

( Laible . )

6) Engliſche Sprache . a. Syntax nach Plate ' s Gram⸗

matik . Die Regeln wurden in engliſcher Sprache erklärt und

wiedergegeben . b. In Plate' s „ Blossoms from the english
literature “ wurden geleſen und theilweiſe nacherzählt die

ungeraden Nummern der I . 1, 3, 5 der II . 8 der III . 3 der

IV . Abtheilung und „ Pizarro , a tr by Sheridan . “

C. Wöchentlich ein Stil . Wöchentlich 2 Stunden . ( Sch mid . )

7) Mathematik . a. Rechnen . Münzreductionen nach

ihrem Gehalte und nach ihrem gangbaren Werthe ; Agiobe⸗

rechnung bei Goldmünzen ; Wechſelrechnungen ; Berechnung
von Staatspapieren ; das Contocorrent . Vermiſchte Aufgaben

nach eigenem Lehrbuche .
b. Algebra . Das Rechnen mit Potenzen und Wurzeln .

Die arithmetiſchen Reihen der erſten Ordnung und die geo —

metriſchen Reihen . Logarithmen . Anwendnng derſelben auf
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die Berechnung von Zinſeszins , Disconto und die Renten⸗

rechnung . Wöchentlich 3 Stunden .

. Geometrie . Stereometrie und ebene Trigonometrie
mit vielen Anwendungen . Wöchentlich 3 Stunden .

( Gruber . )
d. Feldmeſſen . ( Mit der IV . Klaſſe . ) Uebungen mit

der Kreuzſcheibe , dem Meßtiſche und der Nivellirwage . Im
Sommer in freien Stunden .

8) Phyſik . Vom Schall , dem Lichte , der Wärme , der
Electrieität und dem Magnetismus . Wöchentlich 2 Stunden .

9) Chemie . Die wichtigſten Grundſtoffe , ihre Ver⸗

bindung und ihre Anwendung in der Technik — Wöchentlich
1 Stunde . ( Pfeiffer . )

10 ) Geſchichte . Die Geſchichte der Deutſchen von den

luxemburgiſchen Kaiſern an bis zum Schluſſe des achtzehnten
Jahrhunderts , mit Berückſichtigung der Kulturgeſchichte , nach
Dr . Joſ . Beck ' s Lehrbuche. Anfertigung hiſtoriſcher Karten .

Wöchentlich 2 Stunden . ( Gehr . )
11 ) Zeichnen . Mit IV .

12 ) Geſang . Mit III . und IV .

Turnen .

In zwei Abtheilungen . Ordnungs - und Geräthübungen .
Turnſpiele . Wöchentlich 2 Stunden . ( Stößer . )
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D . Verzeichniß der Schüler .

Die mit “ bezeichneten Schüler find im Laufe des Schulfahres aus⸗

getreten .

ſee

Abele , Karl , von Mannheim .

Amend , Eduard , von Baden .

Anſtett , Sigmund , von Baden .

Aſſall , Eduard , von Baden .

Bertſch , Emil , von Baden .

Billmann , Adolph , von Baden .

v. Böckmann , Waldemar , von Berlin .

Bongert , Alexander , von Baden .

Bongert , Franz , von Baden .
* Caſtorph , Wilhelm , von Offenburg .
Degler , Berthold , von Baden .

Doer , Wilhelm , von Mannheim .
Ernſt , Theodor , von Baden .

Eſſenwein , Heinrich , von Baden .

Faller , Auguſt , von Karlsruhe .
* Fauth , Adolph , von Baden .

Frank , Auguſt , von Scheuern .

Graſer , Alfred , von Baden .

Hammer , Woldemar , von Baden .

Haug , Eduard , von Baden .

Heck , Emil , von Baden .
* Heitemeier , Rudolph , von Groß - Glogau .
Hopp , Karl , von Straßburg .
Hübſchmann , Ludwig , von Mannheim .
Kah , Adolph , von Baden .

Knip , Auguſt , von Amſterdam .

König , Ludwig , von Dinglingen .
Lambrecht , Hermann , von Baden .

v. Lobſtein , Otto , von Stuttgart .
Ludwig , Ferdinand , von Baden .

Mayer , Leopold , von Baden .

Metzmaier , Heinrich , von Baden .
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Müllich , Wilhelm , von Karlsruhe .

Mun dy , Franz , von Baden .

Neſſenſon , Konſtantin , von Altorf .
Schäfer , Friedrich , von Karlsruhe .

* Schweizer , Karl , von Baden .

Stebel , Joſeph , von Baden .

Wenz , Ottmar , von Baden .

Zerr , Otto , von Baden .

Ziegler , Anton , von Baden .

Zimmermann , Albert , von Mannheim .

Gã ſt e :

* Hamilton , Auguſt , von Rio di Janeiro .

Pfeiffer , Georg , von Karlsruhe .

Schweizer , Otto , von Baden .

Thomas , Julius , von Paris . ( 46 )

II . Rlafſe .

Beck , Julius , von Baden .

Bremant , Camill , von Baden .

Britſch , Emil , von Baden .

Broß , Friedrich , von Baden .

Deeg , Ludwig , von Baden .

Du Ruſſel , Edmund , von Baden .

Eichfeld , Rudolph , von Karlsruhe .

Frank , Hermann , von Baden .

Grötz , Franz , von Baden .
* Gutterer , Rudolph , von Baden .

Haug , Emil , von Baden .
* Hilger , Karl , von Baden .

Hodapp , Otto , von Karlsruhe .
Höfele , Karl , von Oos .

Kinberger , Auguſt , von Karlsruhe .
Klein , Joſeph , von Baden .
* Kraft , Adolph , von Baden .

Lejeune , Eduard , von Antwerpen .

Liebich , Otto , von Baden .

Queny , Paul , von Hanau .

Reich , Max , von Baden .

Reinholdt , Karl , von Karlsruhe .

Rheinboldt , Karl , von Ettenheim .
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Rößler , Ludwig , von Baden .

Spörlein , Emil , von Baden .

v. Sturmwall , Ferdinand , von Prag .
Thiergärtner , Auguſt , von Baden .

Wagner , Ignaz , von Baden .

Weiß , Hermann , von Baden .

Zabler , Heinrich , von Baden .

Zahner , Emil , von Geiſingen .
Zipf , Karl , von Karlsruhe . ( 32 )

III . Klaſſe .

Beyle , Ferdinand , von Baden .

Billmann , Karl , von Baden .
* Braun , Auguſt , von Steinbach .

Engeſſer , Hermann , von Karlsruhe .

Frühe , Otto , von Balg .
Graſer , Theodor , von Baden .

Hagmann , Emil , von Kork .

Herz , Franz , von Baden .

Hotz , Ludwig , von Baden .

Hübſchmann , Karl , von Mannheim .

Kah , Heinrich , von Baden .

Korn , Anton , von Baden .

Moppert , Karl , von Baden .

Riedl , Friedrich , von Baden .

v. Röder , Ernſt , von Freiburg .
* Rößler , Wilhelm , von Baden .
* Schäfer , Ludwig , von Karlsruhe .

Schmitt , Albert , von Gaggenau .
Schneider , Heinrich , von Baden .

Siefert , Guſtav , von Baden .
* Stößer , Guſtav , von Mülhauſen .
Stroh , Guſtav , von Baden .
* Thiergärtner , Ludwig , von Baden .

Weis , Camill , von Baden .

Gã ſt e :

Heitemeyer , Eduard , von Groß⸗Glogau .
Schwammberger , Emil , von Baden . ( 26 )
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IV . Klaſſfe .

Baumann , Anton , von Oos .

Beyle , Otto , von Baden .

Brandeis , Eugen , von Freiburg .
Eichfeld , Hermann , von Karlsruhe .
* Frank , Heinrich , von Baden .

Graſer , Joſeph , von Baden .
* Kappler , Theodor , von Baden .
* Riehle , Auguſt , von Zell a. H.

Rüſch , Theophil , von Baden .

Steinel , Leopold , von Baden .

Stephan , Franz , von Baden .

Walther , Leopold , von Baden .
* Weber , Hermann , von Baden .

Wehrle , Franz , von Baden .

G ã ſt e :

* Hamilton , Friedrich , von Rio di Janeiro . ( 16 )

Heuſch , Cäſar , von Raſtatt .

V. Rlaſſe .

Autin , Ferdinand , von Baden .

v. Beck , Julius , von Raſtatt .
* Friton , Otto , von Baden .

Gaus , Hermann , von Baden .

Gruber , Florian , von Ettlingen .
* v. Hunoltſtein , Raimund , von Ettlingen .
v. Röder , Philipp , von Karlsruhe .

Schwarz , Ludwig , von Baden . ( 8)

Geſammtzahl : 128 .
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E . Prüfungs⸗Ordnung .

Donnerſtag , den 16 . Auguſt .
Vormittags

von 8 —9 Uhr : Religion für die katholiſchen Schüler .
9 - 9⁰ „ Deutſch und Latein in I .

„ 9/ — 10 „ Rechnen in J.

„ 10 - —10½½ „ Franzöſiſch und Geographie in I .

„ 10/ — 14¼ „ Deutſch und Latein in II .

„ 11½/ —11½ „ Rechnen in II .

11½½—12 „ Naturgeſchichte und Geographie in II .

12 —42¼ „ Engliſche Sprache in II .

Nachmittags

von 2 — 2 ‘ Uhr : Franzöſiſch in II . und III .

2¼ — 3 / „ Deutſch in III .

3½ — 3 / „ Arithmetik in III .

3/ — 4½ „ 8Latein und Geſchichte in III .

4½ — 4 / „ Engliſch in III .

4/ — 5¼½ „ Naturgeſchichte und Geographie in III .

und IV .

17

70

„ 5½¼⁰ —6 „ Geſchichte in IV . und V.

Freitag , den 17 . Auguft .
Vormittags

von 7½ — 8½ Uhr : Religion für die evangeliſchen Schüler .

„ 8½ͤ —9 „ Deutſche Sprache u. Literatur in IVu . V.

9 - • 9 / „ Mathematik in IV .

9/2 —10 „ Mathematik in V.

„ 10 — 10¾ „ Lateiniſche u. griech. Sprache in IV . u . V.

„ 10¾ —414½ „ Franzöſiſche u. engl . Sprache in IV .u. V.

11½ —12 „ Phyſik und Chemie in IV . und V.

Die Prüfung findet im Lehrſaale der J. Klaſſe ſtatt .

Nachmittags um 3 Uhr .

Schluß - Act im Rathhaus - Haale .

Geſänge , Declamationen , Schlußrede , gehalten von dem

Vorſtande der Anſtalt , Preisvertheilung .

J1
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Samſtag , den 18 Auguſt .

Vormittags 7 Uhr : Dankgottesdienſt .

Das neue Schuljahr beginnt den 1. Oktober . An dieſem

Tage , Vormittags 8 Uhr , wird die Prüfung der neueintre —

tenden , ſowie auch der nachzuprüfenden Schüler im Schul —

gebäude vorgenommen . Erſtere haben einen Tauf - und

Impfſchein , Auswärtige außerdem auch einen Heimathsſchein
vorzulegen .

Zur Aufnahme in die unterſte Klaſſe iſt erforderlich :

J) Fertigkeit im Leſen des Deutſchen in deutſcher und

lateiniſcher Druckſchrift ;

2) Uebung im richtigen Niederſchreiben dictirter Sätze
in deutſcher und lateiniſcher Schrift ;

3) Kenntniß der vier Rechnungsarten in unbenann⸗

ten Zahlen .

Am 2. Oktober , Morgens 8 Uhr , nimmt der Unterricht

ſeinen Anfang .
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